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Wer sind die Buchenlanddeutschen?
Dieses Buch „Die Buchenlanddeutschen“ beinhaltet die Geschichte und 
das Schicksal einer kleinen deutschen Volksgruppe in Südosteuropa, 

dem nordöstlichen Balkan- im damaligen österreichischen Herzogtum Bukowina, 

östlichsten Kronland der österreichischen Monarchie.

schwach entwickelte historische Landschaft des Fürstentum Moldau von der Ober-

immer dort an. 
Diese vier verschiedenen deutschen Gruppen -die Altösterreicher, die südwestdeut-

bis heute die „Buchenlanddeutschen“ genannt werden.

berufliche Tätigkeit, als Angestellte und Unternehmer, als Bauern und Handwer-
ker, oder als Glasmacher und Bergbauleute. Daher hatten sie dort auch ihr eigenes 
Wohngebiet, ihre Religion sowie ihre spezifischen Sitten und Gebräuche, wonach 

Doch durch den Dachverband der verschiedenen politischen Organisationen in 
der Landeshauptstadt Czernowitz wurden sie zu einer einheitlichen nationalen 
deutschen Volksgruppe vereint, die sich „Buchenlanddeutsche“ nannten.
Diese deutsche Volksgruppe lebte bis 1918 als Bestandteil des deutschen Staatsvolkes 
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-

1940 unter rumänischer Herrschaft.

Dadurch wurde die bisher einheitliche historische Landschaft Bukowina, in die 
sowjetische Nordbukowina und in die rumänische Südbukowina geteilt. 
Diese sowjetische Besetzung der Nordbukowina löste im Herbst 1940 die Umsied-
lung der gesamten deutschen Volksgruppe aus beiden Teilen der Bukowina in das 
damalige Deutsche Reich aus.

Im Herbst 1940 wurden dann die über 95.000 Buchenlanddeutschen aus der sowje-
tisch besetzten Nordbukowina und auch aus der rumänischen Südbukowina staatlich 
organisiert in das damalige Deutsche Reich umgesiedelt und dort in verschiedenen 
Gebieten angesiedelt. 
Mit der Umsiedlung dieser Buchenlanddeutschen 1940 aus der gesamten Bukowina 

-

-

-

-

immer kleiner.

geborenen- Buchenlanddeutschen trägt mit dazu bei, dass diese historische Volks-
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